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Des Neujahrstages wegen er⸗ 


N ein die nächſte Nummer dieſer 


Zeitung erſt am Dienstag abend. 


* Det neue preußiſche Etat ſieht zwei 
Millionen Mark für Vofksſchulbauten in den 


Ptrovinzen We ſt Freuße n und Poſen vor. 


Di Berliner Stadnerordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung nahm eine Reſolution gegen den 
neuen Schulgeſetzent wurf an. 

* In Moskau ſoll die Ruhe fait völlig wieder⸗ 
hergeſtellt ſein. „ 

„Über Odeſſa iſt infolge Unzuverläſſigkeit der 
dortigen Garniſon wieder der Kriegszuſtand verhängt 
worden. 

* Bei der Marokko ⸗Konſerenb wird 
Spanien durch den Miniſter des ußeren Herzog 
don Almodo var vertreten fein, der auch die Ver⸗ 
handlungen leiten ſoll. 

* Der Abſchluß einer Zollunion zwiſchen 
Serbien und Bulgarien ſteht unmittelbar 


bevor. 


Ueber die mit bezeichneten Nachrichten findet ſich 
näheres im Text. N a 
i 
An der Jahreswende. 
i III. 

f Das Welttheater 1905. 

Wenn es, wie der ſelbſtſüchtige Spruch der 
alten Römer behauptet, ein Troſt im Unglück 


iſt, Genoſſen zu haben, dann darf das deutſche 
olk mit dem abgelaufenen Jahr ſehr zu⸗ 


frieden ſein, denn es hat nicht nur bei allen 


ſeinen Mißlichkeiten Gefährten gehabt, ſondern 


es iſt einer Reihe von Völkern noch viel, 
unendlich viel ſchlechter ergangen. Das Jahr 
1905 war für die Welt kein Glücksjahr; es 
gab ſelten eine unruhigere und unglückſeligere 
Zeit wie dieſe. Am ſchwerſten vom Geſchick 
getroffen wurde während dieſes Jahres unſer 
öſtlicher Nachbar — das Geſchwür 
jahrhunderte alter Verbrechen und Mißwirt⸗ 
ſchaft iſt aufgebrochen. i 


Am 20. Januar, beim Feſt der Newawaſſer⸗ 


weihe, fiel ein ſcharfer Schuß und ſchlug in 


der Nähe des Zaren ein. Es iſt nie aufge⸗ 
klärt worden, was es mit dieſem Schuß für 
eine Bewandtnis hatte, aber er war, wenn 
auch vielleicht das zufällige und ungewollte 
Signal zur Revolution, die zwei Tage ſpäter 
in Petersburg losbrach. Man erinnert ſich 
an den 22. Januar, der mit Blut geſchrieben 
iſt, dem Blut Tauſender unſchuldiger und 
wehrloſer Arbeiter, die unter Führung des 
Popen Gapon nach dem Winterpalaſt ziehen 
und „Väterchen“ um Reformen bitten wollten 
— ſie ſind niedergemetzelt worden, und aus 
dieſer blutigen Saat wuchs das Verderben 
empor. In wenigen Tagen verbreitete ſich 
der Brand über das ganze Rieſenreich. 
Straßenkämpfe, Attentate, Bauernaufſtände, 
Generalſtreiks, Judenhetzen, Jammer und 
Mord ohne Ende. Was iſt im Laufe dieſes 
einzigen Jahres aus dem „heiligen, ſchweigenden 
Rußland“ geworden? Ein rauchender Trümmer: 
haufen, auf dem heute die wildeſte Volkswut, 
morgen die verſtockteſte Reaktion ihre grauſigen 
Orgien feiert. Es iſt unmöglich, im engen 
Rahmen dieſes kurzen Rückblicks auch nur 
die wichtigſten Daten aus dem Revolutions⸗ 
jahr aufzuzählen oder die hochgeſtellten Per⸗ 


I; ſönlichkeiten mit Namen anzuführen, die der 
Voolkswut erlegen find. Ueber die Zahl der 


Opfer im Volze ſelbſt hat man keine An⸗ 
haltspunkte; es ſind Tauſende und Abertauſende, 
die dahingewürgt wurden. 


Der Zarismus ſah ſich zu Zugeſtändniſſen 
gezwungen. Es kam der Toleranzerlaß, es 
kam die ſogenannte Verfaſſung. Das Volk 
zeigte ſich empfänglich für dieſe abgezwungenen 
Geſchenke, die Revolution ließ nach. Aber ſo⸗ 
fort waren die Schergen der Regierung wieder 
oben und begannen das alte Handwerk der 
Knebelung. Da kam dann, was kommen 
mußte: das Volk verlor allen Glauben an den 
Zaren und ſeine Verſprechungen. Es vollzog 
ſich ein widerliches Schauſpiel. Lohten die 
Flammen der Empörung bedrohlich auf, dann 
kamen von Zarskoje Selo aus ſchöne Ver⸗ 
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ſprechungen — das Volk wartete. 
15 getäuſcht, und wieder brach zie Empörung 
os. 
Schwachheit. Witte, der liberale Mann, über⸗ 
nahm die Regierung. Man hoffte wieder, 
aber man hoffte umſonſt, und der Kampf geht 
weiter. ü 

Nur ein Gutes hat das letzte Jahr Ruß⸗ 
land gebracht: den Friedensſchluß mit 
Japan. Unter freundlicher Mitwirkung des 
Präſidenten Rooſevelt wurde im Auguſt der 
Friede unterzeichnet; der Krieg war beendet, 
der Rußland ſo ſchwere Niederlagen gebracht 
hatte. Ec hat die totale Unfähigkeit und die 
Rieſenkorcuption der ruſſiſchen Armee gezeigt, 
und wie ſich die Marine benahm, das hat 
Held Roſchdjeſtwensky genügend demonſtriert; 
er koſtete Rußland nebſt ungezählten Milliarden 
die Vorherrſchaft im Oſten Aſiens, Port Arthur, 
halb Sachalin und — das Anſehen unter den 
Großmächten. 

In Oeſterreich⸗Ungarn verlief das 
Jahr ebenfalls recht traurig. Die ungariſche 
Kriſe iſt anſcheinend unheilbar, und von Zeit 
zu Zeit ſah es aus, als wollten die magyariſchen 
Bramarbaſſe ein neues Jahr 1848 heraufbe⸗ 
ſchwören. Sie verlangten Trennung von 
Oeſterreich, ungariſche Kommandoſprache und 
der Himmel weiß, was ſonſt noch alles. Sie 
ſtürzten den liberalen Szell, da gab ihnen der 
König den Trutzminiſter Fejervary, der ſich 
nun ſeit mehr als einem halben Jahr mit 
ihnen herumſtreitet. Sie haben ſein Kabinett 
angeſpuckt, er droht ihnen mit den Sozial⸗ 
demokraten. Alle vierzehn Tage wird die 


Kriſe akut, Fejervary reiſt nach Wien und 


ernrch wieder zurück; mis das enden ſoll weiß 


ſtreit unvermindert fort. Dazu kam ein kleiner 
Eiſenbahnerſtreik, der recht hübſche Zuſtände 
zeitigte. 


Frankreich hat den Bruch mit dem 


Vatikan in dieſem Jahre völlig vollzogen und 
das Vermächtnis Waldeck⸗Rouſſeaus ſomit 
erfüllt. An die Stelle des braven Combes iſt 
Herr Rouvier getreten, der den braven 
Delcaſſee durch einen anderen Herrn erſetzen 
mußte, weil dieſer ſonderbare Miniſter des 
Außern um jeden Preis Krieg mit Deutſch 
land haben wollte. Doch darüber haben wir 
uns bereits des Näheren ausgelaſſen. Zu 
bemerken wäre, daß Frankreich auch im letzten 
Jahre beſonders um die engliſche Freundſchaft 
bemüht war und in dieſen Bemühungen nicht 
ganz erfolglos war. Das Werben um Italien 
hat indes zu keinem Reſultat geführt, da die 
Italiener am Dreibund feſthalten wollen — 
offiziell wenigſtens. In Italien ſelbſt hat 
ſich Beſonderes nicht ereignet. In England 
brachten die letzten Wochen einen Kabinetts⸗ 
wechſel, die Liberalen haben das Wort. 

M Norwegen machte man unblutige 
Revolution. Die Bevölkerung ſchickte den 
König Oskar in Penſion und einigte ſich mit 
Schweden auseinander. Die Sache ſah ſich 
recht unterhaltlich an; ſie hatte den Reiz der 
Neuheit. Nun haben ſich die Norweger ihr 
eigenes Thrönchen aufgeſtellt, und Inhaber 
iſt ein däniſcher Prinz, Haakon IX., der erſt 
vor kurzem ſeine getreuen Untertanen auf⸗ 
ſuchte. Die Freude iſt gegenſeitig noch groß, 
aber ob S. M. Haahkon nicht einige Angſt 
vor der möglichen Kündigung hat, iſt eine 
Frage, die wir nicht entſcheiden können. 


Im europäiſchen Wetterwinkel am Bal⸗ 
kan gewitterte es ab und zu, doch iſt man 
das von dieſer intereſſanten Gegend ſchon ge⸗ 
wöhnt. Die Leutchen können ohne ein wenig 
Kopfabſchneiden nun einmal nicht auskommen. 
Der Sultan hatte jüngſt die Ehre, eine 
europäiſche Demonſtrationsflotte in 
den türkiſchen Gewäſſern zu ſehen, die ihm die 
Finanzreform in Mazedonien abzwang; er 
nahm es aber nicht beſonders tragiſch, denn 
er iſt es ſchon gewöhnt, daß man ihn von 
Zeit zu Zeit etwas kneipt. Im übrigen haben 
ſich die Verhältniſſe da unten nicht geändert 
und werden ſich auch nicht ändern; denn der 
Wetterwinkel muß ein Wetterwinkel bleiben, 
ſchon damit die armen Zeitungsſchreiber in 
den Hundstagen Stoff haben. In den Ver⸗ 
einigten Staaten geſchah nichts von Belang; 
die umliegenden Dörfer hatten ab und zu 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
e e Thorner Nea = an ker l m 5 
örtlicher Schriftleiter: Car! Aug tüller in Thorn. 
erantwortlicher Schriftle Thorner Oſtbeutſchen Zeitung G. m. b. H., Thorn 


Es ſah ſich kleine Revolufiönchen, um das Renomme 


Dann kamen wieder Zugeſtändniſſe der 


Fe Dr. icht, 


niemand. In Oeſterreich dauert der Sprachen⸗ 


anne 1760 


Seglerſtraße 11. 


aufrecht zu erhalten. e 
Das iſt in groben Umriſſen die Geſchichte 

des Jahres 1905. Nun läuten die Sylveſter⸗ 

glocken, und wir nehmen Abſchied vom alten 


Jahr — daß wir es mit beſonderem Bedauern 


gehen ſehen, kann nicht behauptet werden. 
Es hat viel, unendlich viel gebracht für uns 
ſowohl, wie für alle Welt, aber wenig, ſehr 
wenig Gutes. Seien wir ihm nicht gram 
deshalb, denn — wer weiß, was das neue 
bringt? Vorerſt freilich ſehen wir es durch 
die roſenrote Brille der Hoffnung und begrüßen 
es mit Freude und Vertrauen. Möchte es 


dieſen Gruß rechtfertigen! — In dieſem Sinne 
rufen wir unſer 
„Proſit Neujahr!“ 


— 


Der belobte Landrat. Der Kaiſer hat, 
nach der „Poſt“, dem Landrat des Hom⸗ 
burger Kreiſes von Mert als Geſchenk ein 
Bild zugehen laſſen, darſtellend den Moment 
nach der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗ 


Denkmals in Homburg v. J. H., als der 


Monarch gerade den Landrut mit einer An⸗ 
ſprache beehrte. Das Bild trägt außer der 
eigenhändigen Unterſchrift des Kaiſerlichen 
Spenders noch die Widmungsworte: „Der 
belohte Landrat.“ 

Der Zug des Todes. Geh. Oberregierungs⸗ 
5 vortzagender Ral im 
Juſtizminiſterium und Mitglied der 
Juſtizprüfungskommiſſion, it am Donnerstag 
verſtorben. Habicht wurde 1902, nachdem er 
zuletzt Oberlandesgerichtsrat in Frankfurt a. M. 
geweſen war, in das Miniſterium berufen. Am 
bekannteſten in den juriſtiſchen Kreiſen iſt der 
jetzt Verſtorbene durch ſein Werk über die Ein⸗ 
wirkung des bürgerlichen Rechts auf zuvor 
entſtandene Rechtsverhältniſſe geworden. 

Der neue preußiſche Etat iſt jetzt im 
Entwurfe fertiggeſtellt. Er enthält wieder eine 
Fülle von Neuerungen, dürfte jedoch größere 
Überraſchungen kaum bringen. Daß die 
Wohnungsgeldzuſchüſſe für die Unter⸗ 
beamten eine Erhöhung erfahren werden, ift 
bekannt. Angekündigt war auch ſchon die 
Einſtellung einer Summe von drei Millionen 
Mark durch welche die insbeſondere auf dem 
Lande beſtehenden Härten und Ungleichheiten 
in der Lehrerbeſoldung beſeitigt und die 
Abwanderung der Lehrer und Lehrerinnen vom 
Lande nach der Stadt und vom Oſten der 
Monarchie nach dem Weſten bekämpft werden 
ſoll. Im Extraordinarium ſoll ferner die 
Summe von zwei Millionen Mark für 
Volksſchulbauten in den Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen ſowie im 
Regierungsbezirk Oppeln flüſſig gemacht werden. 
Beſonders mannigfaltig aber dürften ſich die 
Neuforderungen im Etat der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung geſtalten. Für die Be⸗ 
ſchaffung von Betriebsmitteln wird der Etat 
für 1906 nicht weniger als 160 Millionen DIR. 
vorſehen; 2 Millionen werden zur Ver⸗ 
beſſerung der Signalein richtungen 
eingleiſiger Strecken angeſetzt ſein. 
Auch die Etats der anderen Reſſorts werden 
Neuforderungen aufweiſen, jo derjenige der 
Handels⸗ und Gewerbeverwaltung im gewerb⸗ 
lichen Fachſchulweſen, für Rechtsſchutz ujw., der 
der Juſtizverwaltung für Vermehrung 
der Richterſtellen, für die Teilnahme an 
den ſtaatswiſſenſchaftlichen Kurſen uſw., der der 
Bauverwaltung für Neubauten u. a. m. 


Deutſchland und England. Die Handels⸗ 
kammer Bremen verwendet ſich in ihrem 
Jahresberichte mit nachdrücklichen Worten für 
eine volle Verſtändigung zwiſchen dem deutſchen 
und dem engliſchen Volke. Nach Erwähnung 
der feierlichen Friedensrede des deutſchen 
Kaiſers im Rathauſe zu Bremen am 22. März 
dieſes Jahres, am Tage der Enthüllung des 
Denkmals Kaiſer Friedrichs III., fährt der 
Bericht fort: „Mit Unrecht iſt demgegenüber 
immer noch im Auslande, namentlich zu 
unſerem lebhaften Bedauern im engliſchen 
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Erſtes Blatt. 


Volke, Deutſchland einer kriegerischen und 
eroberungsſüchtigen Politik verdächtigt worden. 
Jetzt endlich ſcheint die Erkenntnis, daß eine 
ruhige Verſtändigung nur im Intereſſe der 
allgemeinen Wohlfahrt beider Völker liegt, ſich 
Bahn zu brechen. Es iſt zu hoffen, daß dieſe 
beſſere Einſicht auch in der Preſſe beider 
Länder immer 


eine beſonnene Preſſe auszuüben vermag, it 
die ernſte Mahnung auch bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wieder am Platze, nicht leidenſchaftliche 
Außerungen einzelner unmaßgeblicher Perſön⸗ 
lichkeiten in Deutſchland wie in England als 
Spiegelbilder der öffentlichen Meinung auf⸗ 
zugreifen; beide Völker werden dadurch in 
ihrer gegenſeitigen Beurteilung zu falſchen 
Schlüſſen gedrängt, während ſie doch in Wahr⸗ 
heit in vielfachen Beziehungen, namentlich auf 
dem Gebiete der Induſtrie, darauf angewieſen 
ſind, ſich zu ergänzen. Beide können nur 
im friedlichen Wettkampfe eine weitere glück⸗ 
liche wirtſchoftliche Entwickelung gewärligen.“ 

Ein Geſandter in Konkurs. Freiherr 
von Cramm⸗ Burgdorf, der noch vor 
wenigen Tagen das Herzogtum Braunſchweig 
am Berliner Hofe als Geſandter vertrat, hat 


die Eröffnung des Konkurſes über ſein Ber: 


mögen beantragt. Wie nach der „Täglichen 
Rundſchau“ verlautet, rühren die Schwierig⸗ 
keiten, in denen ſich Herr Cramm befindet, im 
weſentlichen aus Verbindlichkeiten her, 
die er für andere übernommen hatte. 


Erhöhter Brennſteuervergütungsſatz. Der f 
Bundesrat hat beſchloſſen, daß der Brennſteuer⸗ 


vergütungsſatz mit Rückwirkung vom 15. De⸗ 
zember 1905 ab von 6 Mk. auf 8 Mk. für 
das Hektoliter Alkohol erhöht wird. 

Auch eine Löſung der Fleiſchnotfrage. 
Die Ausſchaltung des Zwiſchen⸗ 
handels auf dem Schlachthof beabſichtigt 
der Rat der Stadt Dresden herbeizuführen. 
Wie Oberbürgermeiſter Beutler dem Stadtver⸗ 
ordnetenkollegium mitgeteilt hat, hat der Rat 
auf Vorſchlag des Wohlfahrtspolizeiausſchuſſes 
und „nach erfolgter Einvernehmung mit 


dem Vorſtand der Fleiſcherinnung“ beſchloſſen, 


ein entſprechendes polizeiliches Verbot mit Straf⸗ 
vorſchriften zu erlaſſen. Hiernach darf ein auf 
dem Viehmarkte gekauftes Stück Vieh an 


demſelben Markktage nicht nochmals veräußert 


werden. Zuwiderhandelnde werden nach 8 19 
mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder Haft bis 
zu 14 Tagen beſtraft. Auch kann ihnen bis zur 
Dauer eines Jahres jeder Verkehr auf dem 
Schlacht⸗ und Viehhofe unterſagt werden. Als 
zweite Maßnahme hat der Rat die Anſtellung 
vonſtädtiſchen Verkaufsvermittlern 
auf dem Schlacht⸗ und Viehhof, und zwar 


ebenfalls „nach erfolgtem Einverſtändnis des 


Vorſtandes der Dresdener Fleiſcherinnung“ bes 
ſchloſſen. Der Oberbürgermeiſter beruft ſich 
hierbei auf die günſtigen Erfahrungen, die der 
Rat mit der Errichtung einer ſtädtiſchen Ver⸗ 
kaufsvermittelung in der ſtädtiſchen Haupt⸗ 
markthalle erzielt habe, und hofft, daß auch 
hierdurch zum mindeſten eine „wünſchenswerte 
weitere Klärung der bwaltenden Zweifel 
über die Urſachen der Fleiſchteuerung 
herbeigeführt wird. Durch die Errichtung 
einer ſtädliſchen Verkaufs vermittlung ſoll den 


Viehproduzenten die Möglichkeit gegeben 
werden, „unter Umgehung des den Kauf⸗ 
preis verteuernden Zwiſchen⸗ 


handels“ durch amtlich verpflichtete „und 
deshalb beſonders vertrauenswürdige“ Ver⸗ 
kaufsvermittler ihr Schlachtwieh direkt an den 
Händler zu verkaufen. — Auf den Ausgang 
dieſes Experiments darf man ſehr geſpannt ſein. 

Karlsruhe als Schweinezüchterin. Ein 
Verſuch mit der ſtädtiſchen Aufzucht von 
Schweinen ſoll im nächſten Jahre in Karls⸗ 
ruhe gemacht werden. Nach der Mitteilung 
des Oberbürgermeiſters wird das Unternehmen 
bei 50 Stück Schweinen einen Aufwand von 
4300 Mk. verurſachen, dem eine Einnahme 
aus dem Verkauf der Schweine von 6650 Mk. 
gegenübergeſetzt wird, ſo daß ſich ein Gewinn 
von 2350 Mk. ergeben würde. 

Nach Dresdener Muſter. Für ihre 
Wahlrechtsdemonſtrationen am 
21. Januar nächſten Jahres ſoll die Sozial⸗ 
demokratie nach einem Berliner Korreſpon⸗ 


bereiteren Raum gewinnen 
wird. Bei dem ſegensreichen Einfluß, den 
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denten auswärtiger Blätter ſich bereits alle 


großen Säle in Berlin geſichert haben. Es 
ſoll keine leichte Arbeit geweſen ſein, die Säle 
zu erhalten, da die Wirte in Berlin für die 
Sonntage Verpflichtungen ſchon auf Monate 
eingegangen waren. Aber bei dem bekannten 
ſozialdemokratiſchen Terrorismus müſſen die 
Wirte, namentlich in den Arbeitergegenden, 
nach der Pfeife der Agitatoren tanzen. 

Der Dreſchgraf begnadigt! Die von 
der Strafkammer des Langerichts 1 Berlin 
gegen den Grafen Pückler⸗Klein⸗Tſchirne 
wegen Aufreizung verſchiedener Bevölkerungs⸗ 
klaſſen zu Gewalttätigkeiten gegen einander 
erkannte ſechsmonatlige Gefängnisſtrafe iſt 
auf ein vom Grafen eingereichtes Gnadenge⸗ 
ſuch in Feſtungshaft von gleicher Dauer um⸗ 
gewandelt worden. Wahrſcheinlich wird dieſe 
Feſtungshaft für den Grafen Pückler eine 
fidele Epiſode werden, wie die frühere in 
Weichſelmünde. 

Kurze Meldungen aus dem Reich. Der 
Großherzog von Baden ift feit einigen 
Tagen an Bronchialkatarrh erkrankt 
und hütet das Bett. — Daß der Groß⸗ 
herzog von Oldenburg dem Miniſter 
Ruhſtrat aus Anlaß des Vertrauenvotums 
im Landtage ein Glück wunſchſchreiben 
überſandt und ihm außerdem ſein Bildnis zum 
Geſchenk gemacht habe, iſt, wie jetzt die 


Oldenburger „Nachrichten für Stadt und 
Land“ mitteilen, unrichtig. — Der bis⸗ 
herige deutſche Botſchafter Graf 


Alvensleben und ſeine Gemahlin ſind am 
Donnerstag von Petersburg abgereiſt. 
Zur Verabſchiedung waren auf dem Bahnhofe 
außer ſämtlichen Mitgliedern der deutſchen 
Botſchaft und Vertretern der deutſchen Kolonie 
das geſamte diplomatiſche Korps und zahlreiche 
hohe ruſſiſche Würdenträger erſchienen. — Zur 
Stadterweiterung von Erfurt wird 


gemeldet: Der Erfurter Magiſtrat beſchloß 


zwecks Errichtung eines beweglichen Fonds für 
Stadterweiterungszwecke die Aufnahme einer 
Anleihe von vier Millionen Mark. — Ueber 
das „Gnadenquartal“ für die Hinter⸗ 
bliebenen der Lehrerinnen iſt neuer⸗ 
lich eine Entſcheidung des Kultusminiſters er⸗ 
gangen, die den Paragraphen 23 des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes dahin auslegt, daß die Be⸗ 
nennung „Lehrer“ in dieſem Paragraphen 
auch Lehrerinnen umfaßt. — Eine Denk⸗ 
ſchrift gegen die Tabakſteuer haben 
mehrere Firmen der Tabakbranche in Frank⸗ 
furt a. M. der dortigen Handelskammer 
überreicht. In der Eingabe werden die ver- 
ſchiedenen Geſichtspunkte der Steuer eindring⸗ 
lich zuſammengeſtellt. 


Frankreich. 

Eine Folge des Trennungsgeſetzes. Der 
franzöſiſche Miniſterrat hat beſchloſſen, daß die 
Mitglieder des Klerus auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Trennung von Kirche und 
Staat, an den offiziellen Empfängen am 
1. Januar nicht teilnehmen ſollen. 

Spanien. 

Neues von der Marokko⸗Konferenz. 
Aus Madrid wird gemeldet: In einer Be⸗ 
ſprechung, welche der Miniſter des Auswärtigen 
Herzog von Almodo var am Mittwoch mit 
den Botſchaftern hatte, wurde beſchloſſen, den 
Termin der Konferenz von Algeciras möglichſt 
nahe an das Datum der Vermählung der 
Infantin Maria Thereſia zu legen. Die Kon⸗ 
ferenz würde demnach wahrſcheinlich zwiſchen 
dem 15. und 17. Januar eröffnet werden. 
Der Miniſterpräſident Moret beſtätigte, daß 
Montero Rios es abgelehnt habe, nach 
Algeciras zu gehen, und fügte hinzu, der 
Miniſter des Aeußern Herzog von Almo⸗ 
dovar werde Spanien auf der Konferenz 
vertreten. 

Amerika. 

Eine Abänderung der Auslieferungs⸗ 
verträge mit Deutſchland und Frankreich 
dürfte das Staatsdepartementiin Waſhington 
demnächſt beantragen. Nach der „Köln. Ztg.“ 
befürchtet man, Deutſchland und Frankreich 
könnten die Zufluchtsſtätte einer gewiſſen Klaſſe 
amerikaniſcher, vom Gericht verfolgter Flücht⸗ 
linge werden, da die Verträge keine Be⸗ 
ſtimmung über die Auslieferung wegen großer 
Diebſtähle enthalten. 


Friedensauslichten in 
Rußland. 


Salt will es ſcheinen, als ob der furcht⸗ 
bare Kampf, der das Zarenreich durchtobte, 
ſeinem Ende entgegengehen. Natürlich wird 
der Uebergang zur Ruhe nicht von heute auf 
morgen eintreten. So ſchnell werden ſich die 
brandenden Wogen der Volksleidenſchaft nicht 
glätten; und ſelbſt wenn im allgemeinen das 
Kampfgetümmel verſtummt ſein wird, iſt zu 
erwarten, daß hier und dort die Flamme des 
Aufruhrs von neuem emporlodern wird. 


Maſſenverhaftungen find 


Gegenwärtig ſcheint in den beiden Zentren 
der Revolution die Ordnung ziemlich wieder⸗ 
hergeſtellt zu ſein. 

Die allgemeine Flucht aus den Oſtſee⸗ 
provinzen hat aufgehört. Die letzten 
Dampfer, die nach Riga entſandt waren, um 
bedrohte Reichsdeutſche in Sicherheit zu bringen, 
ſind ohne Paſſagiere zurückgekehrt. Auch in 
Mos kau, wo in den letzten Tagen ein ent⸗ 
ſetzlicher Bürgerkrieg entbrannt war, iſt die 
Revolution unterdrückt. Aus halbamtlicher 
Petersburger Quelle wird telegraphiert, daß 
der allgemeine Ausſtand in der Hauptſtadt an 
der Mostwa im Erlöſchen begriffen und 
die Ordnung wiederhergeſtellt ſei. 
Die Nacht zum Donnerstag wäre bereits 
ruhig verlaufen, und während des Tages 
ſelbſt ſchien der Kampf ganz zu erlöſchen; die 
Läden in den Hauptſtraßen ſtänden zum größten 
Teil offen. 

Auch die telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
Petersburg und Moskau, die Kurze Zeit 
völlig unterbrochen war, iſt wiederhergeſtellt. 

Der Stadthauptmann von Petersburg 
Dedjulin verſicherte einem Mitarbeiter eines 
dortigen Blattes, daß ſich in Petersburg Er⸗ 
eigniſſe wie in Moskau unter keinen Umjtänden 
zutragen könnten. Truppen ſeien im Überfluß 
vorhanden, und ihre Stimmung ſei gut. 
Barrikaden zu errichten ſei bei den breiten 
und geraden Straßen ſchwierig, wenn nicht 
unmöglich. In Petersburg ſeien kurz hinter⸗ 
einander drei Laboratorien mit Spreng⸗ 
materialen entdeckt, den Verhafteten ſeien 
viele Waffen abgenommen worden. Das 
Gerücht, daß die Aufſtändiſchen Maſchinen⸗ 
gewehre daäniſcher Herkunft im Beſitz hätten, 
erklärt Dedjulin für unbegründet. Auf der 
Alexandrowſchen Fabrik ſei der Verſuch eines 
bewaffneten Aufſtandes zwar gemacht worden, 
habe aber für die Urheber ein ſehr trauriges 
Ende genommen. 

Aus Lodz wird unter dem 27. d. Mts. 
von einem Privatkorreſpondenten gemeldet: 
Die Stadt war geſtern ruhig. In einer 
Konditorei wurden heute mehrere Perſonen 
verhaftet und einer Durchſuchung unterzogen. 
Darauf ſammelte ſich eine Menſchenmenge an 
und veranſtaltete einen Umzug durch die 
Straßen. Kanonen und Maſchinengewehre 
wurden aufgefahren; zu Zuſammenſtößen kam 
es jedoch nicht 

Ernſter ſcheint die Lage in Odeſſa zu 
ſein. Dort wurde vorgeſtern abermals der 
Kriegszuſtand verkündet, in 
Sewaſtopol neue Unruhen ausge 
und die Unbotmäßigkeiten de 
Odeſſa große Dimenſionen anzunehk 

N im G0 * 
geſtern hatte man hier die ge 
Ausſtandes erwartet, da es nic: 
war, ihn zu einem Generalſtreik auszudehnen. 
Nun iſt durch die Verhängung des Kriegsrechts 
eine neue Panik in der Bevölkerung aus⸗ 
gebrochen. 


Mit welchem Unverſtand oft die ruſſiſchen 
Behörden vorgehen, beweiſt ein Vorfall, der 
ih auf der Eiſenbahnſtation Kafatin 
(Padolien) abſpielte. Aus Kie w wird 1 
gemeldet: Am Montag hemmten in Kaſati 
ausſtändige Arbeiter die Weiterfahrt der 
Abendzüge. Das techniſche Perſo nal 
war für deren Beförderung; es drohte 
daher zu Handgreiflich keiten zwiſchen beiden 
Parteien zu kommen. Der Militärkommandant 
alarmierte ſofort eine Kompagnie Soldaten, 
und ohne den Sachverhalt zu prüfen, ließ er 
auf das techniſche Perſonal 
feuern () Die Folge war der Anſchluß des 
ganzen techniſchen Perſonals an die aufſtändiſche, 
vieltauſendköpfige, teilweiſe bewaffnete Menge. 


Sie drängte die Kompagnie zurück, die ſich im 


Packhaus verſchanzte, wo ſie belagert blieb, 
bis Truppen aus Kiew kamen. Die teilweiſe 
demolierten Weichen ſind jetzt unter Truppen⸗ 
ſchutz wieder hergeſtellt worden. Das techniſche 
Perſonal glaubt nicht an einen Irrtum. Des⸗ 
halb wurde neues, zuverläſſiges Perſonal aus 
Kiew geſandt. Jetzt iſt die Ruhe mit viel 
Blutvergießen erkauft. Die Lage iſt immer 
noch ernſt. In Kiew iſt nach derſelben Mel⸗ 
dung der Ausſtand im Schwinden, aber die 
Arbeiter üben in den Vorſtädten eine Schreckens⸗ 
herrſchaft aus. Die Zeitung Kijewljanin droht 
in einem gehäſſigen Leitartikel gegen Witte 
und die Wahlerweiterung den Juden mit 
Niedermetzelung, wenn ſie die gewährten Wahl⸗ 
rechte ausnutzen merden, und prophezeit, daß 
das Volk keine ſoziale Republik und keine 
Gleichberechtigung der Juden zulaſſen wird, 
In Charkow gab es blutige Zufammen- 
ſtöße mit den Truppen. Die Nachricht aus 
Moskau, daß 15000 Revolutionäre gefallen 
und verwundet find, wirkt dort niederdrückend. 


Vorgeſtern und 


Culmſee, 29. Dezember. 
geſtern tagte hier die Vertreterverſammlung 
des Verbandes katholiſcher Lehrer 
Weſtpreußens. Hauptlehrer Zelazny hieß 


die Verſammlung im Namen des hieſigen Ver⸗ 
eins herzlich willkommen und wünſchte den 
Beratungen den beſten Erfolg. Der zweite 
Vorſitzende, Rektor Paſchke⸗Danzig, eröffnete 
die Verſammlung mit einem Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer und den Papft. Es waren 
28 Vereine durch 46 Delegierte vertreten. 
Nach dem Jahresberichte zählt der Verband 
51 Zweigvereine mit 895 Mitgliedern. Fünf 
Vereine haben ſich im Laufe des Jahres auf⸗ 
gelöſt, und zwei ſind dem Verbande neu bei⸗ 
getreten. Der Kaſſenbericht weiſt eine Ein⸗ 
nahme von 1588,52 MR. und eine Ausgabe 
von 1501,25 Mk. auf. Es bleibt mithin ein 
Ueberſchuß von 87,25 Mk. Außerdem hat 
der Verband einen Barbeſtand von 382,25 
Mark. Nach Erftattung des Kaſſenberichts 
ſprach Rektor Botor⸗Thorn Aber Jugend⸗ 
ſchriften und Lehrer Rehlein⸗Culm über die 
Kellnerſtiftung. Nunmehr wurden die von den 
einzelnen Zweigvereinen geſtellten Anträge be⸗ 
raten. Sämtliche Anträge wurden angenommen. 
Zum Schluß erfolgte eine Beratung über das 
Schulunterhaltungsgeſetz. Es wurde eine Er⸗ 
klärung angenommen, welche um Ausdehnung 
des Schulunterhaltungsgeſetzes auch auf die 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen erſucht. Die 
nächſte Provinzialverſammlung findet im Jahre 
1907 in den Pfingſtferien in Tuchel ſtatt. 

Rehhof, 29. Dezember. Geſtern früh 
fiſchte Fiſcher Jahnke in der Nogat bei Bönhof 
eine weibliche Leiche auf, welche als die 
der Frieda Liebowski, die vor 13 Tagen aus 
dem Schulhauſe in Schweingrube ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden war, erkannt wurde. 

Danzig, 29. Dezember. Der von Rig a 
in Neufahrwaſſer eingetroffene hieſige Dampfer 
„Freda“, zur Abholung engliſcher Flüchtlinge 
beſtimmt, traf ohne Paſſagiere hier ein. 
Nach Mitteilung des Kapitäns des Schiffes 
gilt jetzt dort allgemein die Lage für ſo weit 
geſichert, daß Leben und Eigentum nicht mehr 
gefährdet ſind. 

Danzig, 30. Dezember. Chemiſche Fabrik, 
Aßt.⸗G. vorm. Moritz Milch u. Co. Der Auf- 
ſichtsrat dieſer Geſellſchaft hat beſchloſſen, der 
im Januar ſtatlfindenden Generalverſammlung 
die Verteilung einer Dividende von 14 Proz. 
(gegen 12 Proz. i. V.) für das abgelaufene 
Geſchäftsjahr in Vorſchlag zu bringen. 

Pr. Holland, 29. Dezember. Bei einem 
Brandunglück des Beſitzers Kattau in 
Kl.⸗Tippeln kamen 14 Stück Vieh, 3 Pferde, 
12 Schweine und 30 Fuder Heu in den 
Flammen um. 


1 Oſterode, 29. Dezember. Bei einem in 


Steffenswalde beſchäftigten polniſchen Arbeiter 
ld die ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt worden, 


Königsberg, 29. Dezember. Der Dampfer 


Dirinz Heinrich ift, von Pillau kommend, geſtern 


bbend 8 Uhr hier eingelaufen. Seitens des 


ı Hilfskomitees waren Oberpräſidialrat Dr. 
Gramſch und Oberbürgermeiſter Koerte am 
Anlegeplatz zugegen, während Generalarzt 
a. D. Luehe ſich bereits in Pillau an Bord 
des Dampfers begeben hatte. Die Flüchtlinge 
wurden, ſoweit fie nicht weiter zu reifen beab⸗ 
ſichtigten, in Quartieren untergebracht. Der 
Dampfer Prinz Heinrich wird in Königsberg 
weitere Beſtimmungen abwarten. 

Königsberg, 29. Dezember. Ertrunken 
iſt am Donnerstag abend der Arbeiter Krüger 
aus Ponarth. Krüger, der gegen 6 Uhr von 
ſeiner Arbeitsſtelle nach Schönbuſch aufbrach, 
nahm ſeinen Weg über einen Torfteich. Mitten 
auf dem Eiſe brach er jedoch ein und ertrank, 
ehe Hilfe zur Stelle war. — Die beiden 
Fiſcher George Hoffmann und Guſtav Girnus 
aus Gilge waren am 13. d. Mis, behufs Aus⸗ 
führung der Keitelfiſcherei auf das Kuriſche 
Haff hinausgefahren und ſind nicht 
zurückgekehrt. Es wird angenommen, daß der 
Kahn gekentert und die Inſaſſen ertrunken 
ſind. Hoffmann war etwa 40 Jahre, Girnns 
20 Jahre alt. 

Heiligenbeil, 28. Dezember. Stadtkafjen- 
rendant Conrad hierſelbſt wurde am Weihnachts⸗ 
abend bei einem Spaziergange im Philoſophen⸗ 
gange durch das Geſchrei am Ufer der Jarft 
ratlos hin⸗ und hereilender Kinder auf ein 
in der Mitte des Fluſſes bereits regungslos 
treibendes Kind von etwa 4 bis 5 Jahren 
aufmerkſam gemacht. Conrad ſprang in den 
Fluß, der augenblicklich einen außergewöhnlich 
hohen Waſſerſtand hat, und rettete das Kind 
von dem ſicheren Tode des Ertrinkens. 


Labiau, 29. Dezember. Am 1. Weihnachts⸗ 
feiertage feierten die Rentenempfänger 
Tomaſchke'ſchen Eheleute zu Sielkeim, und am 
2. Weihnachtsfeiertage die Altersrenter 
Wagner'ſchen Eheleute zu Perkappen das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Den Jubel⸗ 
paaren wurde ein kaiſerliches Geſchenk von je 
50 Mark ausgehändigt. 


Lyck, 29. Dezember. Die Schneider 
Johann und Marie Godziewski⸗Glinkaſchen 
Eheleute in Neudorf feierten am 2. Weihnachts⸗ 
feiertage das Feſt ihrer goldenen Hochzeit bei 
voller Rüſtigkeit. Zu Ehren des Tages iſt 
ihnen vom Kaiſer ein Gnadengeſchenk von 
50 Mark bewilligt worden. 


Memel, 29. Dezember. Erfroren 
aufgefunden wurde am letzten Sonntage 
auf dem von Clausmühlen nach Löllen über 


die Feldmark Sudmanten⸗Truſch führenden g 
Wege eine 55 bis 60 Jahre alte litauiſche Frau. 


Boyen verunglückte am 23. d. Mts. ein | 
Bahnhofsarbeiter beim Rangieren. Der \ 
ſelbe geriet zwiſchen die Puffer zweier Wagen 
und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald 
ſeinen Geiſt aufgab. Der Unglückliche hinter⸗ 
läßt eine Frau und mehrere unmündige Kinder. 


Oswald Kaſſe von hier iſt nach Unter⸗ 
ſchlagung au 1500 Mk. Steuern flüchtig 


Bahnhofe 


Aermſten wurden beide Beine abgefahren. 8 
Jahr. Wer das Abonnement auf die 


für das nächſte Vierteljahr noch nicht beſtellt 
hat, den bitten wir, es ſofort zu tum, damit 
keine Unterbrechung eintritt. 
ereignisreichen Zeit darf niemand ohne Zeitung 
bleiben. Die „Thorner Zeitung“ 
ihre Leſer über alles Wiſſenswerte 
ſchnell wie die großſtädtiſchen Blätter. Die 
„Thorner Zeitung“ koſtet für das Vierteljahr 
in unſeren Ausgabeſtellen Mk. 1,80, durch die 
Boten frei ins Haus Mk. 2,25. 


unſere Zeitung ein Jahr lang alle Ereigniſſe 
des Lebens gelreulich wiedergeſpiegelt, die In⸗ 
tereſſen unſeres Leſerbreiſes überall vertreten 
und ihm Unterhaltung und Belehrung in reich⸗ 
licher Menge dargeboten. 
zieht herauf. In weißem Kleide ſcheink es 
kommen zu wollen. 
außergewöhnliches, denn lange Jahre hindurch 
gab es ein Neujahr, das wenig winterlich war. 
Hoffen wir, daß das neue Jahr auch noch in 
anderer Beziehung ein außergewöhnliches ſein 
möge, nämlich in Bezug auf alles Gute, das 
es bringt: 
blick, wo der Menſch neue Hoffnungen zu 
öpfen pflegt. 
1295 gutes, ſo hofft er einen Wandel im 
neuen; war er mit. der veyfloſſenen Zeit⸗ 
abſchnitt zufrieden, ſo hegt er die Sean daß 
es auch im kommenden Jahre ſo 
noch beſſer werden möge. 


(ſtatt bisher 2) Zollinhaltserklärungen beige⸗ 


Wielichowo, 29. Dezember. In Alt⸗ 


Wronke, 29. Dezember. Diſtriktsbote 


geworden. 3 g 

Gneſen, 29. Dezember. Auf dem hieſigen 

wurde geſtern ein penſionjerter 
Weichenſteller aus Tremeſſen überfahren. Dem 


F 
Die heutige Nummer iſt die letzte in dieſem 
Thorner Zeitung 


Bei der heutigen 


Unterrichtet 
ebenſo 


Torn, 30. Dezember 
— Zum Jahreswechſel. Wieder hat 


Ein neues Jahr 


Das iſt für uns etwas 


Der Jahreswechſel iſt ein Augen⸗ 


War das vergangene Jahr 


’ = 
leiben oder 
Es iſt eine ſchöne 
alte Sitte, Freunden und Bekannten am 
Jahreswechſel Glückwünſche zuzurufen. Auch 
wir wollen unter der Zahl der Gratulanten 
nicht fehlen. Wir wünſchen unſern Leſern, 
Freunden und Bekannten alles Gute im neuen 
Jahre und hoffen zu gleicher Zeit, daß ſie uns 
nicht nur ohne Ausnahme treu bleiben werden, 
ſondern daß ſich ihre Zahl auch weiterhin ver⸗ 


mehren wird. 
Proſit Neujahr! 


— Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Kurt Kla⸗ 
witter in Danzig iſt, unter Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte, zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht und dem Landgericht in Danzig zugelaſſen. — 
Der Aktuar Grabowski bei dem Landgericht in 
Thorn iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichts ſchreiber⸗ 
gehilfen und Dolmetſcher bei dem Amtsgericht in 
Marienwerder ernannt worden. — Der Aktuar N ie ck 
bei dem Amtsgericht in Dt. Eylau iſt zum ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amts» 
gericht in Schlochau ernannt worden. g 

— Herr Kämmereikaſſenrendant Kopelke 
ſcheidet mit dem heutigen Tage aus dem 
ſtädtiſchen Dienſt und tritt in: den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand. Aus dieſem Anlaß iſt ihm 
der Kronenorden IV. Klaſſe verliehen worden, 
der ihm durch Herrn Oberbürgermeiſter Dr. 
Kerſten mit einer herzlichen Anſprache über⸗ 
reicht wurde, in welcher die treuen Dienſte des 
Scheidenden ganz beſonders hervorgehoben 
wurden. Auch wir wünſchen dem Scheidenden, 
daß es ihm recht lange vergönnt ſein möge, 
ſich des Ruheſtandes zu erfreuen. 5 

— Deutſche Turnerſchaft. Die vom 
letzten Turntag beſchloſſene Aenderung der 
deulſchen Turnfeſtordnung, ſowie das deutſche 
Frauenturnen und die deutſche Turnſprache 
werden von den Kreisturnwarten und dem 
Turnausſchuß der deutſchen Turnerſchaft in 
einer gemeinſamen Sitzung, die kurz vor 
Oſtern stattfinden wird, eingehend vorberaten 
werden. Etwaige Anträge und Wünſche ſind 
an Herrn Profeſſor Keßler in Stuttgart 
einzureichen. 85 

5 Wichſge Anderung im internatio⸗ 
nalen Pojtverkehr. Bei Paketen nach Bos⸗ 
nien⸗Herzegowina und Sandſchek Novibazar 
(im öſterreichiſchen Okkupationsgebiet) ſind 
Nachnahmen bis 800 ME. und Eilbeſtellung 
unbeſchränkt zugelaſſen. — Nach Antivar 
(Montenegro) können gewöhnliche und tele⸗ 
graphiſche Poſtancbeiſungen bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1000 Franken verſandt werden. — 
Poſtpakete nach Algerien müſſen fortan 3 


fügt werden. — Im Verkehre mit der Kap⸗ 
bolonie 
Brit ſch⸗Betſchuanaland⸗ Schutzgebiet, Süd⸗ 
hodeſia, Natal und Zuluiand find jetzt auch 
Menge auf Abänderung der Adreſſe bei 
72 een de wie ſolche auf Rückzahlung 
6 ſeitens der Abſender zuläſſig. 
t Landwehrverein Thorn. Auf die 
heute abend im Schützenhauſe ſtattfindende 
nachträgliche Weihnachtsfeier des Landwehr⸗ 
15 vereins weiſen wir hierdurch beſonders hin. 
1 5 — Kinematographiſche Vorführungen, 
veranſtaltet von Herrn Redakteur A. Schacht, 
finden am Neujahrstage nachmittags und 
abends im Saale des Schützenhauſes ſtatt. Es 
IS wird eine lange Serie ganz neuer und hoch⸗ 
| intereſſanter Bilder gezeigt werden. Beſonders 
ſei noch bemerkt, daß Herr Schacht bei dieſen 
Vorſtellungen zum erſtenmal einen ganz neuen 
Kinematographen verwenden wird, der hervor⸗ 
ragende Bilder liefert. Neu iſt auch, daß einige 
der lebenden Photographien in prächtigen 

Farben erſcheinen. Der Beſuch der Vorführung 
iſt demnach nur zu empfehlen. 

e das Promenadenkonzert wird bei 
günſtiger i 
Neuſtädtiſchen Markt von der Kapelle des 

Infanterie⸗Regiments Nr. 61 und am Neu- 
N jahrstage auf dem Altſtädtiſchen Markt vom 
| Trompeterkorps des Ulanen⸗Regiments Nr. 4, wie 
gewöhnlich 12 — 1 Uhr mittags, ausgeführt 
werden. 
i — Die erſte Stadtverordneten⸗Sitzung 
im Jahre 1906 findet bereits am Mittwoch, 
LEN den 3. Januar, ſtatt. Auf der Tagesordnung, 
BR die 28 Punkte umfaßt, ſtehen u. a. die Ein⸗ 
. führung des Herrn Kaufmann Glückmann 
als unbeſoldeter Stadtrat, Wahl eines un⸗ 
ü beſoldeten Stadtrats, Bericht über 
den Perſonalbeſtand und die Geſchäfte der 
\ Stadtverordneten = Verfammlung, Wahl des 
. Vorſtandes und der Ausſchüſſe und die 
5 Eingemeindung von Mochker. 


— Aus dem Theaterbureau. Sonntag (Sylveſter) 
nachm. 3 Uhr (bei halben Preiſen) geht das romantiſche 
Drama von Gerhard Hauptmann „Die verſunkene 
Glocke“, neu einſtudiert in Szene, das im Vorjahre am 


er Io 


der Orangeflußkolonie, Transvaal, 


itterung am Sonntag auf dem 


75 Kane { 


von dem Luſtſpiel „Unſere Frauen“ von Moſer. Am 
Neujahrstage, nachm. 3 Uhr (zu halben Preiſen) eine 
Wiederholung der urfidelen Geſangspoſſe „Der Stabs⸗ 
trompeter“ und abends 7½ Uhr die mit langer Hand 
vorbereitete Erſtaufführung des beiten Fulda'ſchen 
Werkes „Der Talisman“. Das Stück gehörte ſeiner 
Zeit zu den zugkräftigſten Novitäten des deutſchen 
Theaters in Berlin. Kainz ſpielte den „König“, der be⸗ 
rühmte Komiker Engels den „Korbflechter“ und Frau 
Relly die kleine „Korbflechters⸗Tochter“. Auch wir 
haben für die drei Hauptrollen ganz vorzügliche Ver⸗ 
treter in Frl. Croll, den Herren Paulus und Kronert. 
— Aus dem Spielplan der nächſten Woche dem ver⸗ 
ehrten Publikum noch einige Notizen: Dienstag: „Der 
Veilchenfreſſer“, Luſtſpiel von Moſer; Donnerstag: 
für Thorn eine Novität, das prächtige Luſtſpiel von 
Blumenthal „Mathias Gollinger“; Freitag: die mit 
jo großem Jubel aufgenommene „Mam'zelle Nitouche“ 
zum erſtenmal wiederholt. Am Ende der Woche ein 
Gaſtſpiel von Frl. Faßhauer vom Schauſpielhauſe in 
Leipzig als „Maria Stuart“ und Frau v. Pechlar in 
„Goldfiſche“. 
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Neuigkeiten aus Rußland. 

Moskau, 30. Dezember. (Meldung der 
Petersburger Telegraphen » Agentur.) Die 
elektriſche Beleuchtung iſt ſeit geſtern 
nachmitag um 3 Uhr wieder im Betriebe. Die 
Straßen, die barrikadiert geweſen waren, 
nehmen allmählich wieder das normale Ausſehen 
an. Man erwartet, daß auf der Breſter und 
Brjansker Eiſenbahn der Betrieb heute wieder 
aufgenommen werden wird. 


Moskau, 30. Dezember. Tauſende 
von Leichen liegen noch unter den Barri⸗ 
kaden. An manchen Stellen beginnen fie ſchon 
in Verweſung überzugehen. Der Wider⸗ 
ſtand der Rebellen iſt vollſtändig ge⸗ 
brochen. Der größte Teil ihrer Führer iſt 
verhaftet worden oder geflüchtet. Große Sorge 
hegt man hier wegen des aus Petersburg 
nach Moskau entſandten Seminowjden 
Regiments, da der Zug von Revo⸗ 


Warſchau, 30. Dezember. Geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr errichteten Arbeitsſcharen in der 
Lisno⸗ und der Karmeliterſtaße aus Stachel⸗ 
draht und Hausgeſchirr drei Barrikaden. 
Eine Infanteriebrigade feuerte 5 Salven ab 
und zerſtreute die Menge. Später wurden auch 
in der Nowolingskigaſſe Barrikaden gebaut. 
Die verhafteten Straßenexzedenten werden von 
den Koſaken auf den Polizeiämtern furchtbar 
verprügelt. In der Bevölkerung macht ſich 
allmählich wieder eine allgemeine Be⸗ 
ruhigung bemerkbar. 


Petersburg, 30. Dezember. Der Viz e⸗ 
gouverneur von Tambow iſt er⸗ 
mordet worden. Einzelheiten über das 
Attentat ſtehen noch aus. 


Wien, 30. Dezember. 
hierher gemeldet: 
Eiſenbahn hat erſt geſtern mit dem Streik 
begonnen. Die Bahnſtrecken, deren Be⸗ 
ſchädigug man befürchtet, ſind militäriſch 
beſetzt worden. Auf der Station Blagyno 
wurde eine Bombe gefunden. In Dombrowa 
wurde die Brücke in die Luft geſprengt, 
weshalb zwiſchen Sosnowice und Lomkowice 
der Bahnverkehr eingeſtellt wurde. 


Aus Lemberg wird 


Kiel, 30. Dezember. Prinz Heinrich von 
Preußen hat ſich heute nachmittag zur Ab⸗ 
haltung einer Jagd nach Paretz begeben. 
Von dort gedenkt der Prinz am Sonntag zur 
Sylveſterfeier im Neuen Palais in Potsdam 
einzutreffen, um dann in Ie militärdienſtli⸗ 
chen Stellung an der Feier des Neujahrstages 
teilzunehmen. Die Rückkehr nach Kiel wird 
vorausſichtlich am 3. Januar erfolgen. 


Sofia, 30. Dezember. Es verlautet, daß 
den bulgariſchen Zollbehörden Inftruktionen 
zugehen ſollen, wonach ſämtliche Waren, die 
nachweislich bis zum 31. Dezember a. St. die 
bulgariſche Grenze paſſiert haben, nach dem 
alten Zolltarif behandelt werden. 


Liſſabon, 30. Dezember. In dem neuge⸗ 


Die Warſchau⸗Wiener 


Merlin, 30. Dezember. 
Privatdiskont 
Oſterreichiſche Banansten . 
Nuſſiſche 1 
Wechſel auf Warſch aun 
3½ pt. Reichsank, un. 1905 
3 pgt. 


ä 22 ͤ N SE ei 
NEE MEERE 


3 Pt. 5 8,90 88,60 EN 
3, pit. Preuß. Konſols 1905 100,90 130,60 
3 28 7 . 8,90 | 88,75 
4 5 t. Thorner Stabtanlei) . 103,20 — 1 | 
ug 531. „ 15 1895 7 N in 
3½5 pt. Wpr.Neulandſch. IE Pfbr. 98,40 | 98,50 12 
958 „ 5 5 36,50 86,73 28 
4 pt. Rum. An, von 1692. 91,389 im 5 
4 pat. Ruf. uni. St.⸗ N. 78.60 82,40 5 
4½ pet. Don, Pfandbr. 93.75 92,60 3 
Gr. Berl, Straßenbahn. 195,10 195, — = 
Destige Bannung #0 241,70 241,60 2 
Diskonto⸗Kom.⸗ Ge. 189,50 | 188,40 15 
Nerdd. Kredit⸗Anſtalt 122,40 | 122,40 2 
Alg. Elektr.⸗A.e Gee. 219,75 220, — 5 
Bochumer Zußſtahl 244,75 245, — EN 
Aarpener Bergbau 213,80 | 212,40 = 
RBaurahütte 2... 243,75 | 243,60 3a 
Weizen: loko Newysrk 9330 93 / f 
Dees 187,50 184,75 E 
Moa a 188,25 187,75 18 
Juli!!! — — 0 
Roggen: Dezember g 167,— 175,25 0 
„Mal ee 173% 174,85 
Jiuli . „ g 


Wechſel⸗Diskont 60%, Lombar⸗Zingſaß 7 0% 
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Arm derPapa sagt, 


du ſollſt ſchnell eine Schachtel Fay's ächte 
Sodener Mineral⸗Paſtillen holen laſſen. Dann 
ſollſt du ihm eine Taſſe heiße Milch machen und 
6 Paſtillen hinein tun. Papa ſagt, er will endlich 
feinen Katarrh los ſein, und die Paſtillen würden 
damit ſchnell ein Ende machen. Und dann be⸗ 
komme ich auch welche, mein Muttelchen, ja? 


Kankumsverlahte. 


In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Dro⸗ 
giſten Georg Kühl in Firma 
Germania ⸗Drogerie Georg Kühl 
in Culmsee iſt zur Abnahme 

der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichnis der bei der 
Verteilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger über die 
nicht verwertbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf 


den 24. Januar 1906, 


vormittags 10 Uhr, 

vor dem Königlihen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt — Zimmer 
Nr. 2 — beſtimmt. 

Culmſee, d. 22. Dezbr. 1905 

Duncker, 
Gerichtsſchreiber des Königl. 

Amtsgerichts. 


g ER 
In unſer Handelsregiſter ift 
bei der Firma Carl Matthes in 
Thorn (H. R. K. 283) Heute 
eingetragen worden, daß der 
Kaufmann Kurt Carl Matthes 
hier, jetzt Inhaber des Geſchäfts 
iſt, daß ſeine Prokura infolge 
Uebergangs des Geſchäfts auf 
ihn erloſchen iſt und daß er 
für ſämtliche Geſchäftsverbind⸗ 
lichkeiten haftet. 
Thorn, den 29. Dezbr. 1905. 
_Königlickes Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Bei unſerer Verwaltung wird mit 
dem 13. Januar 1906 die Stelle eines 
KRathausdieners 
frei. Das jährliche Einkommen der 
Stelle beträgt 600 M.; außerdem wird 
für Holzſchneiden eine Entſchädigung 
von 60 Pfennig bezw. 1 Mark pro 
Meter gewährt. 
Bewerber haben ſich perſönlich 
bei Herrn Polizeiſeßretär Stüwe im 
Einwohner ⸗ Meldeamt bis zum 
10 8. Januar k. Js. zu melden. 

. Militäranwärter werden bevorzugt. 
Thorn, den 30. Dezember 1905. 
ö Der Magiſtrat. f 


Bekanntmachung. 


In dem unter unſerer Verwaltung 

1 ſtehenden St. Georgen⸗Hoſpital iſt 

* die Stelle eines Hoſpitaldieners 
ei ſogleich zu beſetzen. 

Geeignete verheiratete Bewerber, 
evangeliſchen Glaubens, werden auf⸗ 
gefordert, ſich bis zum 10. Januar 
1906 bei der Alteſten des genannten 
Hoſpitals zu melden. 

Thorn, den 30. Dezember 1905. 


Der Magiſtrat. 
Abteilung für Armenſachen. 


Schluß der Spielzeit die glänzendſte Aufnahme fand. 
Abends 7 Uhr eine echte, luſtige Sylveſter⸗Aufführung 


Bekanntmachung. 

Armengaben aus Anlaß des 
Neujahrsfeites find eingegangen 
von den Herrn: Dr. Wichert, Kauf⸗ 
mann Kuntze, Kaufmann Urbanski, 
Fabrikdeſitzer Tilk, Stadtſekretär 
Sczepan, Direktor van Perlſtein, 
Kaufmann Mallon, Kaufmann 
Doliva, Kaufmann Guſtav Acker⸗ 
mann, Stadtrat Dietrich, Kaufmann 
Rittweger, Stadtrat Kordes und 
Stadtrat Kelch. 

Thorn, den 30. Dezember 1905. 

Der Magiſtrat. 


Abteilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung 
Am Neujahrtage (Montag) iſt das 
Standesamt von 12 bis 12½ Uhr 
geöffnet. 
Thorn, den 30. Dezember 1905. 
Der Standesbeamte. 
J.⸗V. Hertell. 


deffentliche Bekanntmachung. 

Für die Verſtärkung der Schutz⸗ 
truppe in Südweſtafrika können 
ſich Unteroffiziere und Mannſchaften 
aller Waffen, insbeſondere Hand⸗ 
werker, Büchſenmachergehilfen, Tele⸗ 
graphiſten und Sanitätsmannſchaf⸗ 
ten melden. 

Bedingungen für die Annahme 
ſind vorzugsweiſe Tropendienſtfähig⸗ 
keit und gute Führung. 

Die Anmeldungen müſſen beim 
Bezirks⸗Kommando bis ſpäteſtens 
4. Januar 1906 erfolgt ſein. 

Militärpapiere und Führungs⸗ 
zeugniſſe ſind mitzubringen. 

Thorn, den 30. Dezember 1905. 
Königl. Bezirks⸗Kommando. 


Kleie = Derfteigerung. 
Am Freitag, d. 5. Januar 06, 
vormittags 10 Uhr, 
werden im Geſchäfts zimmer der 

Zweigverwaltung A, Roonſtraße, 


Rosgenkleie, Spitzkleie, üben usw. 


verſteigert. 
Proviantamt. 


Auktion 


Am Dienstag, den 2. Jannar 
1906 vorm. 10 Uhr werde ich in 
meinem Berkaufslokal Kloſterſtr. 3. 

$ofa, Spinde, Ciſche, Komoden, 

Spiegel, kampen, Bettgsitelle, 

Bilder, Bobelbank, Taſchen⸗ 

uhren, Regulator, eifernedefen, 

Schreibiekretär, Reitaurations= 

bänke, Balkontiih, Kinders 

wagen, Schlafbank, Kleidungs» 
itücke, Garderobenitänder,Kinz 
derbadewannen, Küctengeichirr 

u. d. G. 
freiwillig verſteigern. 

Die Sachen ſind gebraucht und 2 
Stunden vorher dort zu beſichtigen. 


Jullus Alrschberg, 


Auktionator, Kulmerſtraße 22. 


Stadtmühle 


mit gr. Bäckerei u. Landwirtſchaft 
bei 10 Mille Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Auskunft erteilt 

H. Eindreas, Görlitz i. Schl. 
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lutionären unterwegs in die Luft geſprengt 
worden ſein ſoll. 


Unterricht im 


Schreiben mt Maschinen 
verschiedener Systeme, 
Vervieliältigungen 
von Schriftsätzen, 
Führung von. Geschäftshüchern 
in und ausser dem Hause — 
Abschlüsse schnell und sicher, 


unentgeltlicher Rat für den Ankauf 

von Schreibmaschinen. 
Baderstrasse 9, I. 
eld Darlehen bis zu 300 Mk. 
giebt diskret u. ſchnellſtens 


ev. ohne Bürgſchaft b. Raten⸗Rückz. 
Selbſtg. Irmler Berlin, Gitſchiner⸗ 


Kraße 92. Viele Beſtätigungsſchreiben. 


FFT 
Wir ſuchen per erſten März eine 
tüchtige 


Zuckhalterin. 


Nathan Leiser & Co. 


r 


Rantechniker 
eventl. ein Pauſchreiber, welcher 
aber im Baugeſchäft firm iſt, wird 
von ſogleich geſucht durch 
Baugeſchäft Mehrlein. 


Schloliergeiellen 
und kehrling 


Robert Mafewakl, 
Fiſcherſtraße 49. 


1. jüngeren Klempnergeselen 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 
Honigkuchenfahrik ünstay Wooze. d 


Ein junger Mann 
aus ordentlicher Familie, der ſich 
als Haushälter ausbilden will, 
kann in der „Annen⸗ Apotheke“, 
Mellienſtraß 92, alsbald eintreten. 
IW. Doblow. 


Junge Leute 
von angenehmem Aeußern, welche 
herrſchaftliche Diener werd. wollen, 
können ſich melden, eventl. ſogleich 
eintret. Reſerviſten, Offizierburſchen 
werden beſonders berückſichtigt. Für 
gewiljenhafte Ausbildung ſowie gute 
Dienerſtellung ſorgt, wie rühmlichſt 
bekannt, G. Manthel, Begründer 
der herrſchaftlichen Dienerſchulen, 
Berlin, Wilhelmſtraße 28. Lehr⸗ 
bedingungen günſtig. Proſpekte 
koſtenfrei. Auswärtigen Penſion. 


ſucht 


bildeten Miniſterium ſind die Poſten des 
Finanzminiſters, des Kriegsminiſters nnd des 


I Alt. Mann oder Jungen 


für kl. Landwirtſch. ſucht bei freier 
Station und Lohn 
A. Finger, Thorn 1! a. Schießpl. 


F fehl vom 1. Januar für Büter 
I) 4 und Stadt: Wirtinnen, 
Stützen, die kochen, nähen u. plätten 
können, Köchinnen, Stübenmädchen, 
Dienſtmädchen, Kutſcher, Hausdiener, 
Schweizer und Schweizerlehrlinge. 


Al. Lewandowski, Agent u. Stellenverm. | zeichneten einzureichen. 


Fernſpr. 52. Heiligegeiſtſtr. 17. 


Für meine Eiſenhandlung ſuche 
ich einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 


Alexander Rittweger, 
Lehrlinge 


können von ſofort eintreten. 
A. Kamulla, Bäckermeiſter, 
Junkerſtraße 7. 


1 ordentlicher Lanftursche 


kann jofort eintreten. 
Kantine Wilhelmkaserne. 


Wäscheanleilerinnen 


können ſich melden. 
Heinrich Cohn. 


Eine Aufwärterin 


wird vom 1. k. Mts. ab gewünſcht 
Strobandſtraße 16, 1 Tr. rechts. 


Wohnung 
von 3 Zimmern zu vermieten. 
Seglerſtraße 13 


Eine Partere- Wolz 


von 4 kl. Zimmern vom 1. April R 
1906 ab zu verm. (Preis 400 Mk.) , 
W. Steinbrecher, Bacheſtraße 15. 


Eine Wohnung 


von 6 Zimmern, Küche, J. Etage, N 5 


paſſend zum abvermieten, für 750 
Mark, vom 1. April 1906 zu ver⸗ 
mieten. 


Freund). Mohaung 


iſt die bisher von Frau Albrecht 
innegehabte Balkon⸗Wohnung 3. Et. 
beſtehend aus 5 Zimmern, Entree, 
Badeſtube, Küche und Zubehör vom 
1. April 1906 zu vermieten. 

Näheres durch Julius Cohn, 
Altſtädter Markt 26. 
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üderei 


zu vermieten 2 1. April 1906. 
Brombergersirasse 38. 


Araberſtraße 3 pt. 
2 od. 3 Zimmer, 


Küch. m. Gas, v. 
1. 4. 06. 3. verm. Kobe, Breiteſtr. 30. 


Neuftädter Markt 23 
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Ich hab doch immer den böfen Huſten. 
Schachtel koſtet nur 85 Pfg. 


Die auf 844 Mk. taxierten 


Die 


ER 


Warenbeſtände, Kaffee, Thee, Kakao de. 
Paul Seinrich'ſchen Konfurſe, 


werden am 6. Januar 1906, nachm. 5 


im ganzen 


Uhr, im Kontor Gerberſtr. 12, part., 
verkauft, 


Vorherige Beſichtigung geſtattet. 


Verſiegelte Angebote nebſt 200 


Verwalter vorher eingeſehen werden. 


Mark Bietungskaution beim Unter⸗ vs 
Verkaufsbedingungen und Taxe können beim 


A. G. Melsner, Konkursverwalter. 


in feinster 


Qualität 


von 


T. R. Niemnhaus Nacht, Düsseldorf 


J. G. Ad 


Fernsprecher 50. 
Burgunder= 
Ananass 


| 
| 
und Kaisers | 


in nur feinsten Qualitäten 
empfiehlt 


Mattl 


1es-Thor 


BALLON UNE 


Schillerstraße 1. 
Ausverkauf Wegen 


Tho 


beabſichtige ich mein circa 3000 qm 
großes 


Grundstück mit Restanralionstänmen, 
Kegelbahn, Pferdeftällen u. anderem 
zu verkaufen. Dasſelbe eignet ſich 
auch zu anderen größeren gewerb⸗ 
lichen Anlagen. 


Frau 39a Nicolai 


Mauerſtraße 62. 


Prylinski 
Groker- —— 


Geschäfts-Veränderung, 


Der Verkauf meines großen Lagers in meiſtenteils nur 
ſelbſtangefertigten Herren⸗, Damen: und Kinderſtiefeln 
beſtehend, wird zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
nur gegen bare Kaſſe fortgeſetzt. 

Bei Entnahme von 3 Paar 4 % Extra⸗Rabatt. 

Beſtellungen aller Art werden, wie bisher, aufs beſte 
nach neueſter Form in meiner Werkjtätte ſchnell ausgeführt. 


ge al | 


men une: 


N 


Schillerstraße 1. 


ame: 


5 oliv eng 10696 nu: olteach Diga 


Tome: 


27777. SZEENEITNERT PH 5 
Herrſchaftliche, neu renovierte 
Wohnung, 


5 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 

in meinem Hauſe, Brauerſtraße 1, 

I. Etage, vom 1. Apeil zu vermieten. 
Robert Tilk. 


gut möbliertes Zimmer 


von ſofort zu vermieten 


Araberſtraße 5, part. 
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Am 29., mittags 13/, Uhr, 
entschlief nach kaum zwei- 
tägigem Krankenlager sanft 
im Glauben an seinen Heiland? 
Jesus Christus mein lieber 
Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Grossvater 


Adolf Sieg 

im 42. Lebensjahre. N: 
Dies zeigt tief betrübt, um 
stille Teilnahme bittend im 
Namen der Hinterbliebenen 
an Auguste Sleg 
Die Beerdigung findet % 
Montag, den 1. Januar 1906, 
nachm. 1 Uhr, vom Trauer- 
hause Mocker, Lindenstr. 50 # 
aus auf dem Kirchhofe in 
Mocker statt. A 


— 
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Danksagung. BP 
Allen hochherzigen u. fröhlichen 0 
Gebern, der Thorner Zeitung 85 
u. Thornerpreſſe, geſtatten wir 
uns im Namen der Kameraden 
unſeren herzlichen Dank aus⸗ 
zuſprechen für die gütigen 
Gaben, und wünſchen ein 


gesundes u. alückliches neues Jahr, 
Hochachtungsvoll 

Der Vorſtand des Kriegs⸗ 
veterunen⸗ Verbandes für 


€ 
Kreis Thorn. 
— —— 
994069006660009990% 
Statt besonderer Anzeige. 


Allen Freunden und Be⸗ 
kannten einen 


Herzlichen. Glück wansch 
zum Jahreswechfel: 


5. Roienau u. Frau, 
Graudenzerſtr. 35. 


\ 
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8 Unſern hochgeehrten Kunden 7 
und Gönnern 8 
Prolit Neujahr! 3 


Allmann 8 Prrezinski. 
eee 
BARAALAAhAhAANAAAAAA 
dein fröhliches, gesundes » 
3 neues Jahr 


une allen ſeinen werten 
3 Freunden und Gönnern 
von Thorn und Umgegend 


Oskar Foerder, 
Buchbindermeiſter, 
Thorn, Bächkerſtraße 12. 
vi AA 
Sooo 


Ein Höhüches neues Jahr 


wünſcht ſeinen werten Kunden 
und Bekannten die Firma 


8 

3 

S. H. Kühn. 3 

G Oοοοοοẽuc ae, 

S nn Ae Gd Ah e d n fr C 
Meinen werten Kunden, lieben 


Freunden und Bekannten zum 

Jahreswechſel 5 
die beſten Glückwünſche. 
9 U. Dikiewiz, Gerechteſte. 27. 


Schuhmachermeiſter. 
See 


VVV 
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Kunden, 


Meinen werten 


Freunden u. Gönnern wünſche 
ein geſundes 


iröhliches neues alk. 


M. Osmanskl, 
Schmiedemeiſter, Thorn. 
Turmſtraße 10. 


n 
Hohenzollern-Restaurant $ 
Brücenitraße 21. 8 


2 fin fröhliches, neues Ja $ 


8 den werten Gäſten u. Gönnern 5 
Berta Jult. 8 
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a Herzhengs Restanant 4 


Segleritraße 7. 


Fi fröhliches, neues hl 9 


40 werten Gäſten u. 1 
i. V. J. Lietz. 
EIEWITOWWUF 


PH HHHH HH YH IHR 
Allen werten Gäſten und & 
8 lieben Freunden wünſcht 


ein frohes Neujahr ? 


ſirteskomsbkl, Verbrecherkeller. : 
hοοh,/,ẽDLdboeοοοο,,ẽ,di e 


4 


Aufang 8 Uhr. 


| Unjeren werten Kunden u. 
Bekannten ein 


| 
fröhliches ‚menes Jahr! 


Der Verein Thorner 
Gaſtwirts⸗Gehilſen 
u. Bureau Chef 
Stanisl.Lewandowsk', 1 
Heiligegeiſtr. 17. Feruſpr. 52. 


E 


890989999994 ©I9089409 
Den werten Gäſten und 8 
EIN wünſcht ein 


tedenkot der Vögel! 


Futterkugeln bei Bürſtenfabrikant 
Blafejewski, Eliſabethſtr. vorrätig. 
Futter zu ermäßigtem Preiſe bei 
Kaufmann Mallon, Altſtädt. Markt 
u. Kaufm. Sozakowskl, Brückenſtr. 


Der Tierschutzverein. 


Der Saal 


„grüner Jäger“ Mocker 
ift zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät 
noch zu vergeben. 


. ee ee 
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Wünſche meinen nerchrlen 
Freunden und Gäſten ein 


& gesundes: neues Jaht. 


2 Emil Weitzmann, 


1. Wiese, Konditorei. 


Silvesier- 
Pfannkuchen 


mit verſchiedener Füllung, wie: 

Marzipan, Aepfel, Himbeer und 

Pflaumen eue in bekannter 
Güte 


2 


2 Bürgergarten. 
— Paul Seibicke, 
0900 dee e, Feinbäckerei — Raderſtraße 22. 


N. B. Beſtellungen erbitte vorher. 


— — 2 —j—ñ—wÿ— — ä —— 


Pfannkuchen 


Meinen werten Gäſten, 2 
2 Freunden und Bekannten die 


2 beiten Glückwlniche 


2 zum neuen Jahre. : ' 
3 Mocker, den 1. Januar 1906. 2 8 mit verſchiedenen Füllungen — 
$ Max Schlemann, 3 | a Did. 30 Pf. und 1 M. empfiehlt 
3 Wiener Caie. 2 Konditorei Zarucha, 
8% οοοοοοοο Brombergerſtr. 35. 
Schützenhaus. 
Am Neujahrstag, den 1. Januar 1906 


Rinemafographisce Vorführungen. 


Das Programm enthält u. a.: „Ali Baba und die 40 Räuber“ (koloziert); 
„Der Damenkopfschmuck“ (koloriert); „Kaiser Wilhelm II. an der Spitze seiner 
Gardetruppen“; „Die Bettfedernschlacht“ usw. usw. 


Nachm. 5 Uhr: Kinder- u. Schülervorstellung. 


Eintritt 15 Pfg., Erwachsene 30 Pfg. 


Abends 8 Uhr: Grosse Vorstellung. 


Numm. Platz 60 Pfg., I. Platz 50 Pfg., II. Platz 30 Pfg. 
und Militär die Hälfte. 


Kinder 


Viktoria- Garten. 


Hm 31. Dezember (Silvester) : 


cage Familien-Kapnontost 


verbunden mit vielen Ueberraſchungen u.Baumplündsrung.. 
J. Steinkamp. 


Es ladet freundlichſt ein 


Sonntag, 105 31. Desen cr; 


— ürssser — 


„.Silvester-Ma 1 1 


1 85 d mit karnevaliſtiſchen Aufführungen. 
Aufzug des Prinzen Karneval mit seinem Gefolge, darunter 
Engel und Schwiegermütter. 

Bewährte Komiker werden beitragen, die Lachmuskeln 

dauernd in Bewegung zu halten. 


Die 6 ſchönſten Masten werden prämiiert. 
Anfang 6 Uhr. 
ln für Zuſchauer 25 Pfg., maskierte Herren 1 


Damen fre 
Masken: Garderobe ift am Balltage im Balllokal zu haben. 


Einen genußreichen Abend verſprechend, ladet freundlichſt ein 


Max Schlemann. 


Reichs- Krone 


Katharinenstrasse 7. 
Sonntag, den 31. Dezember d. Js., Silvester: 


Mk., maskierte 


Silvester, 


8 3 Grosses Kostümtest - 


mit komiſchen Aufführungen und vielen A 
amüfanten Ueberraſchungen. a 

Die drei am ſchönſten Koſtümierten werden prämitert. 
Koſtüme ſind im er au mäßigen Preiſen zu haben. 

Entree a Perſon 25 Pfg. 

Koſtümierte Herren 1 Mk., koſtümierte Damen frei. 

Einen ſehr vergnügten Abend verſprechend, ladet zu zahlreichem 


Beſuch freundlichſt ein 
Lyskowskl, 


Zah mit und ohne Baumenplatte, Gold: und 
N GRHe Kautſchuckgebiſſe. Einſetzen völlig nene 
enſo Plombiren, Nervptöten, Saen Reparaturen ſchnell und 
dauerhaft. Preiſe mäßig. H. Schneider, 

wohnte früher Brücken⸗ und Breiteſtr. (Ratsapotheke), 
letzt Neuſtädt. Markt 22 neben dem Königl. Gouvernement. 


Artushoi. 


Am Silveiter und Neujahrstage, abends 8 Uhr: 


Gr. Streich⸗Konzert 


des 


Mufikkorps Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15, 
königlichen Muſikdirigenten Herrn Krelle. 


. „Humoriſtiſche Variationen“ über das „Fuchs lied“. . Suppe 
8 „Im Bufomaten=5alon“, humoriſtiſche Potpourri (neu) Vollſtedt. 
„Sin Prolit der Gemütlichkeit“, Marſch 2 


(neu) 
IU. Teil. 


%% Lustige Brüder“ Walge en e PVobllſtedt. 
„Laßt den Kopf nicht hängen“, Potpourri . Linde. 
. „Quadrille über deutſche Lieder Herzog. 
„Mainzer Narhallg⸗Marſch / . Zufehner. 


Nach 12 Uhr Fr Slkomzert in den unteren Räumen. 


Neniahr. 

I. Teil, 
„ Starhemberg⸗Marſc jn ne Schultz 
5 „Feſt⸗Ouverture⸗ E77 AN UR Zero ae Leutner 
„ „Fantaſie a. d. Op. „Precioſal . 2... 2. Weber. 
„Wein, Weib und Geſang“, Walze Strauß 

II. Teil. 
8 Ouvectur⸗ e eee, Sen SEN ae LER Flotow 
„Mandoling“, mexikaniſche Serenagge Lamgey 
Selektion a. 0. Opt. „Der Vogelhändler“? eller. 
„Reudezvons“, Intermezzo Nocc ooo Aletter 


III. Teil, 


Eintrittspreis A Perſon 50 Pfg. 
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HE, 


0 31. dezember: 5 


bann Silvester - Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Inftr.-Regts. No. 21. 
Anfang 7!/, Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


Sronaptige Veberraschungen!! 


GAFE KAISERKRO 


1 
— — 


unter Leitung ihres 


Zur Aufführung gelangen: = 
Silvester. 
; J. Teil, 
+ Brilfenbanner- Marin ß Komzak 
Ouverture zur Opt. „Banditenſtrei ches?“ Suppe 
Selektion aus der Opt. „Die Fledermaus“ Strauß. 
„eEspannd Walze 8 Waldteufel. 
II. Teil. 
Ouverture zur Opt. „Flotte Burſ ce Suppe. 
. „Küſſen iſt Reine Sünd“, Lied aus der Opt. 5 
nee JJ ĩ IR ale RLSIHe Eysler. 

. Delonaife a. d. Ballade „500 000 Teufel Graben⸗Hoffmann. 
ee VVV Kohlmann. 
III. Ceil. 

„„Weaner Maden Walzeee 158 


Kunoth⸗Bremen. 


F „Rolinds Walzer a. d, Opt. „Prinzeß Roline“ (neu) Linde. 
Potpourri dus der Ausſtattungs⸗Revue „Auf ins 

Metran ee ee Holländer 
„Die Mühle im Schwarzwald", Idyll e FATAL Eilenberg 
. „Ungarifhe Volkslieder“, Marſ hh Keler-Bela. 


e 
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Silvester: 


—— Konzert —- 


Anfang 6 Uhr. 


Anfang 5 Uhr. 


Aufen 4 Uhr 


Viele Leberraschungen. 


Neujahr: 


KONZERT 


Ende gegen 11 Uhr. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


Bürgergarten. 


| wer Sonntag, den 31. Dezember d. 38. 
— dross ess Ma 


N Silvester-Kappenfest 26 


Anfang 4 Uhr. 


Jeder Beſucher Ae eine Kappe gratis. 


Masken gern geſehen. 
Montag, den 1. Januar, Neujahr; 


Großes 


Anfang 6 Uhr- 


Eintritt 25 Pfg. 
Hermann Fisch. 


Gralis-Gesehenkverlosung. 


Samilien= Kränzchen 


Anfang 4 Uhr. 
Vorzügliche Speisen und Getränke. 
Ae von Kulmer-Grubnoer-Bier. 


Einen ſehr gemütlichen Jahresabſchluß und ebenſo einen Jahres⸗ 


beginn verſprechend, ladet zu zah lreichem Beſuch ein 


Emil Weitzmann. 


aha in ln. 


Direktion: Carl Schröder 
Sonntag, gen 155 Dezember 


(Silveſter). 
Nachm. 3 Uhr (bei halben Preiſen): 


Die unten due. 


——— 


Märchendrama in 5 Akten | 


von G. Hauptmann. 
Abends 7 Uhr (Ende 9:/; uh: 


Unsere Erauen. 


Luſtſpiel in 4 Akt. v. G. v. me 
und Schönthan. 


Montag, Be 10 Januar 06. 


Nachm. 3 Uhr e (bei hebben Preiſen): 


e in 4 Akten von 
W. Mannſtädt. 


Abends 7½ Uhr: 


Dep Talisman. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Fulda. 
Dienstag 
(Auf vielſeitigen Wunſch): 


Luſtſpiel in 4 Akten von Moſer. 


Thorner Liedertafel. 


Dienstag, den 2. Januar 1906: 


Uebungsabend. 


ui Vollzählig und pünktlich. 


Sing verein. 


Mittwoch, den 3. Januar 1903: 


Probe Im Aae 


Vollzähliges Erſcheinen deine 
erwünſcht. 


En n 


abends 8 Uhr 
im roten Zimmer des Schützenhauſes: 


Vortrag 


Königsberg: 
„Die jogiaie Stellung des 


Sn 


5 


Der Stabstampel. | 


Der Veilkenirelier. 


Sonnabend, d. 6. Januar er., 


des Herrn Ingenieurs Ne 


| 


Technitzerſtandes und ſeine 
Vertretung im Deutschen 


Gäſte willkommen! 2 0 


Stötzel, 


1 


A ebene d. d. . 


1. Vorſitzender. 


Heute, Sonnabend, abend 7½ Uhr 


findet ein 


Konzert 
(Vorträge jüdiſcher Geſänge) 
in der Aula der hieſigen Synagoge 
ſtatt. Um gütigen Zuſpeuch bittet 
Familie Moses. 


Ziegelei- Park. 
Heute Silbeſterpunſch. 


Großes 


bela Monte, 


Infanterie-Regiments Nr. 21. 
Eintritt p. Perſon 25 Pf., Familien⸗ 
billets (3 Perſonen) 50 Pfg. 


Yorzüglicher Kaffee und Kuchen. 


Brombergerſtr. 106. 
Heute, Sonntag 
Großer 


Silvester 


Es ladet freundlichſt ein 
Anfang 6 Uhr. Dö 


Silvester; 


Komätlich. Beisammensein 


bei Puusch und Pfannkuchen. 


Hauskapelle Eroika. 
Es ladet ergebenſt ein 


G. Zarucha, Konditorei, 
Brombergerſtraße 35. 


Fürstenkrone Mocker. 


‚oe fn. 


Geſche 
Militär 20 Pf., Z il 130 585 Eintritt. 
Tanz frei. r Wirt. 


Hierzu ein 2. Blatt und 


zwei Unterhaltungsblätter. 


„ 


Maskenball. 


öppner. > 


Montag, Neujahr, nachm. 4 Uhr 


ausgeführt von der Kapelle es | 


Zur Fürstenktong : 


